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An die Mitglieder






       9. Januar 2017

des Fachbereichs Mathematik und Statistik

- im Hause -
Vortragsankündigung
Sehr geehrte Damen und Herren,

gemäß den Bestimmungen der Promotionsordnung wird 
                           Herr Dipl.-Math. Sebastian Gruler  

       am Mittwoch, dem 15. Februar 2017, 17.00 Uhr, F 426

     einen Vortrag über wesentliche Ergebnisse seiner Dissertation zum Thema

 “Überlegungen zu einer unteren Schranke für die Größe einer semidefiniten Darstellung einer Familie von Polytopen”  
halten. 

Alle Interessenten sind herzlich eingeladen.

Der Fachbereichssprecher

gez. R. Racke

Die Familie der Korrelationspolytope CORRn (n ϵ IN) spielt in der kombinatorischen Optimierung eine wichtige Rolle. Will man eine lineare Zielfunktion über diesen optimieren, stößt ein Lineares Programm (LP) dabei aber schnell an seine Grenzen, da die Anzahl der Facetten eines beliebigen Polytops, dessen Bild unter einer linearen Abbildung CORRn ist, exponentiell in n wächst. 

Die Frage ist, ob ein Semidefinites Programm (SDP) Abhilfe schaffen kann? Der zulässige Bereich eines SDP ist ein sogenanntes Spektraeder, Lösungsmenge einer linearen Matrixungleichung, und anstatt der Anzahl der Facetten des Polytops bei einem LP ist die Dimension der definierenden Matrix ausschlaggebend für die Größe des SDP. Lee, Raghavendra und Steurer [LRS] bewiesen 2015 in einer bahnbrechenden Arbeit eine in n superpolynomiale untere Schranke für die Matrixdimension von Spektraedern, deren Bild unter einer linearen Abbildung CORRn ist und somit eine untere Schranke für die Größe einer semidefiniten Darstellung für die Familie der Korrelationspolytope. 

Nach einer Einführung in Spektraeder und SDPs gebe ich eine grobe Idee zum Beweis von [LRS] sowie eigene Ausführungen zu dieser Arbeit, wie zum Beispiel eine Verbesserung der Schranke. Auch führe ich sogenannte Pseudodichten ein, die im Beweis eine große Rolle spielen und die von mir genauer untersucht und charakterisiert wurden, wodurch ich eine Art Optimalität der Schranke zeigen kann.
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